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Julu IC 1r1StO 11 dmodum FV et amplissımus OM4is
11US Joannes (EASCTHANUS HUu1Us monaster11 as

8 tem all0o: AÄAnno MBDCAL decembriıs DIC
Christo 11 dmodum LTEV. et amplissımus domınus NELCO-
laus M OI1OT, NUu1lUuSs monaster11 as YUINYUALQCSUMUS tert1us.
Kl

pltaphıa templ11 LA
Aus ch 55, Fol 116; der Universitäts-Bıibliothek ZUu Würzburg.

[1] Anno domi1n1ı 1459 die OVIS DOStT Michaelıs 11
honorabiılis domiıina ah FNen Netm 1N, abbatissa hulus.
monasteril. Cu1 eus propIt. enheım KOSpott

2} AÄAnno METDE 11 E Ccilta de (1
bach abbatıssa ter1a tertua nOost AÄAndreae GEa

[3] Anno die lunae DnOost assumption1s Marıae 3)
11 hon domina HEISTEHA Maäarschalckın 208) IFe
abbatissa Cul eus propit

AÄAnno. domin1. DXL.I eNSsSIS octobrıs 11 ven
et rel1g10sa domına Walpurgiı1s de W-TCHSeNnsStein aDbDa-
L1SSAa NU1LUS mMonaster11 (n eus propIt

Wıchsenstein (jeiılsheim
Auiseß ucC

Anno dominı ®  1A04 SEn DOost ene-
dicti 4) T} hon Veronica de Lichtenstein CuL
euspropit. Lichtenstein ue

/olfskeel. Westerstetten
[6] Anno domin1 11 Maro Riedern

kKıedern Woliskeela KD
ürzburg Dr FTanz ı en

Gottiried VOoNn Bessel Abt Öttweig, den 11.-0 Land
marschall Graien Harrach. IS WTr 11 IS 1740 als Kaliser
arı ugen TUr immer schloß Ings un (Jesterreic
rhoben sich dıe Feinde, der IThronerbın Marta Theres1ia
die Regierung entreißen. Die Seele der gahzel ewegung
aren die 6n Erbfeinde der Mabsburger, die Bourbonen 1
Frankreich, die sich diese gunstige Gel  enhel jetz nicht ent-
gehen assen wollten S1e ıunterstutzten die unbegründeten ATd-
sprüche des ehrgelizigen Kurfüursten arl Albert on Bayern

Oktober
2) Dezember
9) August

März



706

aut die Österreichische Kaıiserkrone. Vereıint A Franzosen
nd Bayern ber‘()berösterreich nach Wıen, das INan elagern
wollte Auf dem Marsche dorthin machte InNan CC Äängere
nterbrechung Pölten der Iraisen. Von hiıer Aaus

plünderten die Ooldaten die mgebung und Tucktien die P
wohner miıt en (jeldsteuern und Tast unerschwinglıchen
Naturalleistungen. Am me1isten lıtten die Klöster Lilienfeld,
Herzogenburg, ra 4an der Jraisen, Melk und Öttweig.
Wiıe damals egenden und insbesondere 111 em
letzteren Kloster die Oldaten gehaust, das hat uns der da-
malıge, als (jelehrter weithin ekannte Abht Gottfried VO Besse]

Schreiben Al den nıiederösterreichischen Landmar-
schall (jirafen Von Harrach SCHAT1  1C aufgezeichnet welche Vo
Wıedergabe verdıent Der T1e AaUus der an des abtlichen
Sekretärs rag das atum Öttweig, November 1741 2)

„Mochgeborner Reichsgraf gnädiger Herr! LFs wird uer
hochgräflichen Exzellenz hne Zweifel schon ekann SCIN au{i
WAaSs IUr 6116 barbarische Art die kurbayrisch--Iranzösische Armee

die herobigen 5tände und Untertanen 1 dem Vıertel oh em
Wiener Wald, vornehmlich aber die herobigen Präalaten
bisher verfahre Soglaube ich, daß MG undienlich
seın werde, verschiedeneUmstände hievonZWIssSCNh, also e_.
Ordert devoteSchuldigkeit, Euere: hochgräfliche
Exzellenz, als unseren gnädigen Landesvater, wenıigstens das-
JENISC berichten W as ch und LHNEeIN INITL anverirautes Klo-
ster e{wa Te1 oder E ochen her en ausstehen ussen.
Sobald die ayrısch-Iranzösischen Iruppen Melk und
terner Pölten angelangt, SINg das Ausschreiben
erstaunlichen (Quantität Fourage mit jedesmaliger nNdro-
hung der militärischen Fxekution Nachdem eın Orps VOoONn
.e1wa 6000 Mann iM der Ebene zwischen Öttweig und Mau-
tern sich gelagert, das Mauptlager aber Del St Pölten stehen
geblieben, mithin Kloster mit diesen beiden Lagern um-
geben War, QiINZCH dıe unerschwinglichen Fourage B:
pressungen und der VON eiNEINM Kloster geforderten Summen
erst reC an, daß ich ndlıch £ZCZWUNLECN WAar, A dem ayrı-
schen (jeneralieldmarschall en VON Thörıng nach Mautern
abzugehen 15008! denselben eE1INE unpartelische Kommission

bıtten, welche sowohl meıinem Kloster, als in den unter-
halb des Osters liegenden Maierhöfen visıtierensollten Sol-

das o Bessel, geboren 1171 Jahre 1672 Buchen Unterfranken, trat 1692

Wa und Star. 1749 er erste und einzige Band SCINCS „Chronicon Gottwicense“
ened1  inerstiftÖttweig ın Niederösterreic| Br wurde 1/14 ZU bte CIr-

erschien 1732 Tegernsee. Vgl Albert 111 Freiburger Diözesanarchiv 1899,
Stiftsarchiv on (JOLtweIg, Cod. 684, Nachlaß Bessels.
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hes ist ann auch geschehen und nach getaner elation
erst gedachten (jeneralHfeldmarschall ber die völlige F
schöpfiung eC1INe VON ıhm unterschriebene und gefertigte
Attestation INITr rteljlet worden. 1n derowegen Fourage
a  esauget worden, daß ich auftf ineinem en Berg
höchst benötigte Maierroß habe abschaltien IHUSSCH, auch tüur

WENISCH och vorhandenen /Zugpferde N1IC soviel übrig
geblieben ISt, da ß ich noch TE1 ochen die Fütterung iür
selbige habe

Den (J)ktober marschierte das zwischen Göttweig und
Mautern gestandene Oorps auft SCINETr HE die VOIN oben her-
abgebrachten Schiffe zwischen eın und Krems geschlagenen
Schiffbrücke ber die Donau und agerte sich aut der Jense1ts
gelegenen ene zwıischen Krems und Grafenegg, nach welchem
arsc WIT uUnNs aul diesem an schmeichelten, daß die RS
seitigen unerschwinglichen Erpressungen einmal aufhören WUT-
den Wır anden uns aber HS CHET. olfinung sehr etrogen,
weil nach diesem Abmarsche das Flend miıt Erpressung barer

FETStIeANS wurde LLLIT Del1(jelder erst FE AN£ZINE und SE
Androhung on Plünderung, Feuer und Mord auferlegt IUr

Untertanen Samt dem azu gerechneten a  g als
ON jedem (julden (jroschen 6500 bar erlegen wel-
ches Ich auch Urc CC Mauptmann Z St Pölten bel
dem Iranzösischen (jeneral Intendanten habe abiühren ussen
AB HS kam abermals eINE andere Ordonnanz, iur dıe
ıunter dem Berg liegenden Pfarreien,Kaplaneien und Benefi-
ZIiCH welche doch ‚meistenteils durch die meınem Kloster
wohnenden und 1Ur Zeiten hinunte
eistlıchen versehen werden, tur welche ichebenfall
ziemlıche Summe ZUWHFE Vermeildung der gedrohten‘ militärischen
Exekution habe ezanlen INUSSCIE WIEC ann M1 arfao
aındorf, ungeachtet daß Iur selbiıgen die angesetzte Summe
CT { schon WITKIIC bis aut en etzten Kreuzer erlegt
WAaTr, TEIN ausgeplündert wotrden ist Hıer halt kein Bitten,
keine Darstellungen, welche vielleicht auch Del barbarıschen
Nationen Platz gefunden hätten

Endlich kam den ()ktober Cin Iranzösischer Kapıtän
m1t eilichen ZWaAaNZIig usketieren nachmittags Uhr
IUhier d esetzte das TOr das Konvent und en Eingang
der allhıesigen el rang INITL. in mein /Zimmer nd
stellte Nr re Z daß 1CH Ne1iIn DPrior und DPro-
kurator alsogleich als Gefangene mıiıt ihm nach Pölten
ihrer kurfürstlichen Durchlaucht aus Bayern abgehen ollten
Als ich dessen Ursache iragte, auch miıich mit CHICHI
kränklichen /ustand entschuldigte, Wr eın anderes ıttel,
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als daß ich dieser (jewalt weıichen Uund diesen mutwilliıgen,
undiszıpliniıerten Leuten gehorchen mu  © welche sich iııntier-
dessen meistenteils Uhier blindvall betranken, keinem Offlizier
parıerten und unbeschreiblichen Mutwillen veruübten. ch SEeiZe
mich derowegen mıt HYEHTEHI Käaämmerer 1 den agen,
aut welchem sıch diese volle Mannschait hinten angehängt und
da kein atz mehr Warl, oben 2008 den Kasten MIt olchem Unge-
dürite der Oberdeckel zusammenbrechen ımd 1900808 das (jenıick
STUmM geselZl, daß ich alle Augenblick befürchten mu  S:
abdrücken Unterwegs ach Pölten nabe ich Del allen
Wırtshäusern ST1 halten INMUSSCH, DIS diese ohnedem schon De-
rauschte saubere LEskorte sich noch mehr angetrunken -
hre ()ifiziere respektierten bige He geringsten, WIC
ann schon Öttweig CIM Musketier Leutenant, der
olchen ZU Fortmarschieren angemahnert, M1t dem aUt die
Flinte aufgepflanzten ajone VOT das (jesicht Äeifeten und
emselben sich wıidersetzt hat Endlıch kam ich - nachts
10 JAr L Pölten aut der (jasse bel
Stunde warten, bIs ich em (jeneral- Intendanten mit dieser
a 11 Kanzleı gelührt wurde, WO ich abermals
ber eineStunde mich gedulden mu  S bis endlich die Ant:
wort kam, der Merr(jeneral-Intendant könne diese . T mit
100888 114C reden. Darauf ich wiederum mit CIHSE anderen STAf=
ken Wache DISs Aall das Franziskanerkloster, welchem ich
AF unterdessen CcinHN /1iımmerlein bestellen lassen SA S

wurde und als Ich Del der Piorte abstieg und 117 die

AC MT 1L11T das Kloster unier dem Vorwand S16 häatten
LILIT vergönnte gehen wollte rang diese mıtgegebene
Beiehl, MI1CH. NAiC aus dem (jesicht lassen und eben
der e ich und NEeIN Kimmerer SC1MH würden, mich

bewachen, darüber der Guardian, WIC illıg, sıch sehr
widersetzet, ich aber, dem OEN: Kloster kein schweres
und alle kanonischen Kechte und Immuniıtates eccle-
S14SHCAS laufendes Praeiudieceium verursachen, miıich sogleic
wiederum TE 1IHEXN agen geseizt ML dem testen Entschluß,
selbige 2C l1eber aut der (jasse zuzubringen als diesen
guten Religiosen E{wWwaSs widriges verhängen. Endlıch hat
der gute- GJuardıan samt oder Religlosen der ach-
barschait, alle Gelegenheiten miıt bayrischen und ITanNzOöS1:
schen Offizieren angetullt J sich viel bemührt, daß ich
mıtsamt Leuten Mitternac Del dem alten Jäh-

Fräulein VON Kriegbaum e1IN Zimmerlein. bekommen
habe, wohln jedoch AUCH dıe iIranzösischeasiıch mi1t
hineıin postiert, doch ndlich nach langem Bıtten und Ver-
sprechen außerhalb des Zimmerleins VOT dıie AT sich De-
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geben, mich aber in bezwungen, daß ich die ‘Er In em
Zimmerlein NIC zumachen dürfen, sondern solche habe en
stehen lassen muüssen.

Den lolgenden Jag als en 2FE habe ich Del den : P
Franziskanern Messe gelesen, wohiln mich meılnne Iranzösischen
ächter NIC alleın DIS VT die Kırche sondern DIS AIl denAltar mit aufgepflanzten Bajonetten vegleitet, auch ach VeOTI-
richtetem eiligen MeBßopfer wiederum über die (jasse nd 1N
meın Quartierlein geführt a  en WO ich denselbigen gYyaNzZCchTag den terneren efehl des obbesagten CGjeneral-Intendanten
UmsSOoNnNst abgewartet habe Und weil diese skandalöse Art, einen
ehrlichen Mannn ZUu behandeln, eın großes Aufsehen St. YPölten
gemacht, ich auch hierdurch bemüßigt worden, mich deswegenDe] Ihrer kurfürstlichen Durchlaucht AaUus Bayern beklagen,SCHNICKTE MIr MIr die große emühung des Herrn Präa-
laten VON St Pölten der kurbayrische Oberkämmerer (iraf
VON reysing einen Überoffizier, welcher miıich In meiınem
agen bIs In das Kloster hne ernere aCcC begleitet hat
Ich wurde sogleic ZU hro Durchlaucht AAn Audienz gelassen,welcher ich, So u ich konnte, dieses mich gebrauchteorgehen, ohne daß ich DIS auft selbige unde noch Wwu  >mıit Was ich olches verschuldet oder WAas Man VO mMIr en
wollte, vorgestellt, worauf mIır der UrIiurs präzise mit Tolgen-den Formalıen g  wortet: „Meın lieber Herr Prälat! Fs hat
der Önig ın Frankreich und agch ich schon sehr ogroße AUSsS-
agen ZUr Beschützung meines echtes gemachtAdıe Kontribution dem 1ranzos I8l Intendantelassen, auft meln Wort denselben versprochen haHındernis darınnen zu machen, ist mr leid-  daß de
Herrn Prälaten hierinfalls nıchts helfen kann.“ Als _ ich nun
AaUus dieser Antwort den Zustand dieser Sachen, spezie aberdieses abgenommen, daß kurturstlich Durchlaucht, obwohl
unter einer 1e] kostbareren Bewachung dem auberliıchen
Scheıin nach, schier ebentalls eın Iranzösischer GefangenerSt Pölten sel, gleichwıe [CIE; 5 habe ich mich mit OB
gedachtem TEL wieder 1n meın Quartierlein begeben un

gewartert, bıs endlich abends Uhr der Sekretarius.
des Iranzösischen General-Intendanten mi1t noch einem Maus-offizier f mMI1r kam und mır anzeigte, daß ich mich fertigmachen SO  e weıl ich den andern Tag in der Früh. unter
eıner tarken Eskorte nach München abgeführt undlang 1ın Arrest gesetzt werden sollte, bis die ausgeschriebenenKontributionen bezahlt sein würden. Als ich Nun entgegnete,ich wußte DIS aul selbige Stunde: noch NIC Wwas TUr eine

Tieie mırSumme TUr meın K193tgr ausgeschrieben sel, antwo
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derselbe 1m Hinweggehen aut der SUE9E, CS se1 meın Kloster
aul 11 taxiert, WOTrauT och (iroschen Zahlgeld aul
jeden (julden erlegt werden mußten und also die Summe
auft sich belieie Obwohl ich ihm NUun die nbıl-

und daß mIır einem remden Ort be1igkeıt vorstellte,
che mI1r bıshero ınbekannte Summe auT-eitler a eine

zubringen rein augenscheinliche Unmöglichkeıit sel,
doch alle Einwendungen UmsSoNnst und ch N4 mıch in (je-
duld und 1n dıe Zeıiten schicken, meın Testes Vertrauen allein
auf oit etzend.

en folgenden Jag wurde meın Kimmerer dem
iranzösischen General-Intendanten, welcher mich persönlıch
nıemals hat vorlassen wollen, Hr einen Izier abgeholt
und beiragt, ob meın Kloster keine AT und Real-Hypothek
oder Kaution aufbringen könne, wodurch e der Intendant, VOTI-

ichert ware, daß ich diese angesetzte Kontributionsumme
nächster Jage Dar erlegen wolle, worau{f ich erstgedachten
meilnen Kimmerer ıunter einer abermaligen Eskorte Vo  —

Dragonern ach Öttweig habe abschicken und ein ar kost-
bares Kistleıin 1) mı1t old und Juwelen au{ ewertel,
nach- Mitternacht ‚auf _ St. Pölten na bringen lassen mussen.
Sobald nNu  - der Intendant und General-Schatzmeister dieses
Kistlein erblickten, und wıe man aus ihren (jesichtern Hat ab-
nehmen können, dieses OStDare istleın ihnen arl sehr In dıie
ugen gestochen, en SIE olches sogleic in Empfang
E mich aber jedoch 388 CZWUNSCIH, da ß ich eine
al charie Urkunde M1t meılner Unterschrift und Stegel den-
selben habe ausstellen mussen, daß ich diese schwere Kon-
trıbutionssumme Jängstens innerhalb Wochen bar dem-
enıgen Ort erlegen wolle, wohlnn mMIr VO  > dem französI1-
schen General-Zahlamt werde edeute werden.

Als ich 1Un glaubte, da ß ch ndlich meıiner Gefangen-
SC  a  edig werden würde, kam mir unvermutet die Nachricht
E daß diese uteFe auch me1lnes Osters Einküntte wieder-

absonderlic axlert und ZWaTr den Mol, „ alhlı Kurhof“ g -
nannft, mit 1.500 {l die Verwaltung Prandlhot aber, nach
aller gelıeferten Fourage mıiıt eliner besonderen Brandschatzung
pET 0.500 Delegt aben, weilche ich bel Wiederauslösung der
dem Feinde übergebenen ypothe ebenfalls ezahlen solle,
Wworauft ich ann ndlich 30. thober von meinem schweren

FSs Wr ıne rufide mi1t rotem Samt gefütterte, mi1t Edelsteinen besetzte
assette, 1n welcher die €el. der römischen Päpste von DPetrus bis Klemens XIl in
kunstvoller Mosaikarbeıit und Goldeinfassung geordne WAal. Näheres siehe in meinem
demnächst 5:rscheinenden 110 „Abt Gottir:ed VO Bessel VON Öttweig, ein

Lebensbild.“
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Arrest entlassen und Öödlıchen Betruüubnis einNnem
Kloster ott SCI unen  ICHES Lob und ank wiederum
kommen 88

ÖLttWeiO Edmund VasSıcek

Reihenifolge der Superijoren Marıa aın beıi Salz
burg Der erriic aut waldumsäumter Anhöhe gelegene Wall-
Tahrtsort Marıa aın enkt schon VON weltem den 1C des
Beschauers aul siıch em der vielen Besucher Salzburgs
bleibt das Bild der mI1T ZEI Iüurmen geschmückten Kırche
und des 1n sich anschließen eDaudes Erinnerung Letz-
teres 1ST dıie Wohnung der Wallfahrtspriester das VO FL
bischof Max (jandolf raf VOoN uenburg VE rbaute
Superiorat /uerst der Benediktiner Universitä 1 Salz-
burg ZUQCWICSCH diente asselbe sowcochl iur ungeIre Protfes-
SOTEN ZAH: Vorbereitung aut das eNrTaC als besonders später
IUr die alteren alSs Stätte der Zurückgezogenheit und der Be-
tatıgung der W allfahrisseelsorge ach der Aufhebung der
Universitä re 1810 wurde Marıa Plain vorübergehend
dem Studienfonde einverle1 DIS 6S 1826 vollständig dem
Stifte eier 74B8B Besetzung ZUQEWIESECN worden 1ST Es be-
STEe uüber diesen Walltiahrtsort Sschon GT kleine Literatur,
welche Cc1iNem Monastıcon des SCNAUCTCH AHDE-
tührt ersche1lnt. IS ist derselben nıchts als eine Schrift
VonN Deixelberger, y Das wundertätige (jnadenbildnis Marıa
TOSs auft dem Plain, Salzburg 1704, hinzuzufügen. 1) Hıer die
Serlies der Vorstäinde mıit den kurzen Angaben iıhres Süftes,der Zeıt ihrer Wirksamkeit Marıa aın und der Sterbe-
aten

Reverendus. ater Bernard al vorher Prokanzler der
Universität, Aaus dem Stifte Einsiedeln, VO Maı 16792 bıs

SEPL 1681:; onnberg 1111 Salzburg am prı 1690
Joseph Drescher aus dem Stifte St Lambrecht,

VO 13 September 1681 DIS Ma1i 10694; Marıa Zeil
Julı 1698

Maurus T  eHNNeImM A2US dem Stifte St Lambrecht,
VO Maı 1604 bis September 1695; als Pfarrer
St Mareın. Mürztal März 17009

VITO1] er AaUuUs dem Stifte Garsten, VO (O)ktober
1695 bis November 10697; in (jarsten Jul] 1704

Petirus Wohlgschaffen (la VICE aus dem Stifte
St elEer, VO Jänner 16098 bIs 18 Sept 1702° 1de infra.

70 ne Anmerkungen ebendor
BES


